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Neueſte Ereigniſſe
Der Reichstag ſetzte am Freitag die Etatsdebatte fort Der

Reichskanzler und der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
ergriffen in der Debatte das Wort

Dem Reichstage ging ein Antrag Baſſermann zu der die Ver
antwortlichkeit des Reichskanzlers regeln ſoll

Die Regierungen von Mecklenburg Schwerin und Mecklenburg
Strelitz beantworten die abermalige Ablehnung der Verfaſſungs
reform durch den mecklenburgiſchen Landtag mit der Erklärung
daß ſie die Reform unbedingt mit allen ihr geeignet erſcheinenden
Mitteln zum Abſchluß bringen würden

Das Befinden des Grafen Zeppelin der ſich wegen eines
Abſzeſſes am Hals einer Operation unterziehen mußte hat ſich
etwas verſchlimmert ſo daß der Graf ſich zur Behandlung in das
Katharinen Hoſpital zu Stuttgart begeben hat

Premierminiſter Asquith hielt in London vor 10 000 Perſonen
eine Rede gegen das Oberhaus

Die Antwortnote der Schutzmächte der Jnſel Kreta die dem
türkiſchen Botſchafter in Petersburg mitgeteilt worden iſt erklärt
der gegenwärtige Zuſtand auf der Jnſel müſſe vorläufig aufrecht
erhalten bleiben

Jn r Oeſterreich uſw hat ſtarker Schneefall zahlreiche Verkehrsſtörungen zur Folge gehabt

Auf der Jnſel Guam Marianen hat ein heftiges Erdbebenſtattgefunden das großen San angerichtet hat e v

Was in der Welt vorgeht
Die mit ſo großer Spannung erwartete Rede des neuen

Kanzlers im Reichstage iſt gehalten worden und der geſamte
Blätterwald rauſcht in der Kritik des Geſprochenen Hoffnungen
und Befürchtungen halten einander in der Beurteilung das Gleich
gewicht erſt die Zeit kann lehren auf welche Seite die Wagſchale
ſich neigt Wir haben die hauptſächlichſten Stimmen der Preſſe
bereits gebracht und hoffen daß der vielfach zur Schau getragene
nicht ganz unberechtigte Peſſimismus durch das weitere Wirken
des Kanzlers Lügen geſtraft werden möchte

Der Hanſabund ſcheint ſich auf gewiſſer Seite keines be
ſonderen Wohlwollens zu erfreuen Das zeigten neuerdings die
ſieben Jnterpellationen welche im oldenburgiſchen Landtage über
den Beitritt der dortigen Handelskammer zum Bunde eingebracht
worden waren Viel Feind viel Ehr ſo kann auch hier der
Hanſabund ſagen der hoffentlich noch einmal eine bedeutſame Rolle
in unſerem öffentlichen Leben ſpielen und den Jntereſſen der All
gemeinheit dienen wird

Die Denkſchrift welche von den Regierungen Badens und
Sachſens über den Antrag Preußens betreffend die Einführung
Schiffahrtsabgaben verfaßt worden iſt zeigt wie ſtark der

Auf Grund der mir vorgelegten und von mir geprüſten
Bücher und Belege beſcheinige ich hiermit daß der

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

im November dieſes Jahres

52 754
zweiundfünfzigtauſendſtebenhundertvierundfünfzig

zahlende Abonnenten
hatte gegen 51477 im November 1908

Hierbei ſind die im Einzelverkauf abgegebenen ſowie die
Beleg Tauſch und ſonſtigen Frei Exemplare nicht mit ein
gerechnet

Die Zumahnmre in den lekten 12 Monaten
beträgt ſomit 1227 Abounenten

Halle a den 3 Dezember 1909

a A Peckmann
gerichtlich vereidigter und öffentlich angeſtellter Bücherreviſor

Widerſtand einzelner Staaten gegen die von Preußen verſuchte Be
ſeitigung der Abgabenfreiheit auf deutſchen Strömen iſt Der füh
rende Staat im Reiche erwirbt ſich mit ſolchen Beſtrebungen nichts
weniger denn Sympathien und in der Tat iſt ſein Vorgehen nur
geeignet Zwietracht zu ſäen Preußen ſollte ſich hüten in dieſer
Frage etwa Macht vor Recht gehen zu laſſen

Jn England hat ſchon der Wahlkampf mit erheblicher Schärfe
eingeſetzt bevor noch das Parlament offiziell aufgelöſt iſt Durch
das Bekanntwerden ihrer wirtſchaftspolitiſchen Pläne die auf die
Schaffung eines durchſchnittlich zehnprozentigen Zolltarifes hinaus
laufen dürften die Ausſichten der Konſervativen im Wahlkampfe
noch bedeutend geringer geworden ſein wogegen die Chancen der
Liberalen nach ihrer Verſtändigung mit der Arbeiterpartei weiter
geſtiegen ſind Für abſehbare Zeit werden die Engländer ſchwer
lich auf den Freihandel verzichten unter dem das britiſche Reich

ſo mächtig aufgeblüht und zum reichſten Land der Erde ge
worden iſt

Unkontrollierbare Meldungen treffen über den Geſundheits
zuſtand des Königs Leopold von Belgien ein die immer
hin die Möglichkeit eines baldigen Thronwechſels hinſtellen Noch
abenteuerlicher klingen die Nachrichten über das Befinden Afon
ſos XIII von Spanien Jndeſſen wäre beim Vorhandenſein
einer ernſtlichen Gefahr wohl kaum deſſen jugendliche Gemahlin
nach England gereiſt Für Spanien wäre eine Thronerledigung in
baldiger Zeit ſehr bedenklich da Karliſten und Republikaner die
Gelegenheit zur Erhebung nicht unbenutzt vorübergehen laſſen wür
den Der Kriegim Rif ſcheint beendet zu ſein ob aber Spa
nien Erfolge erzielt hat die einigermaßen im Verhältnis zu den
gemachten Aufwendungen ſtehen davon hört man nichts Nun das
Land kann froh ſein daß das afrikaniſche Abenteuer vorbei iſt
weitere Opfer hätten ſeine Leiſtungsfähigkeit aufs Höchſte ange
ſpannt Ueber eine dritte fürſtliche Perſon die Zarin lauteten
die Meitteilungen gleichfalls recht bedenklich aber in letzter Stunde
iſt der hoffnungsloſen Beurteilung ihres Geſundheitszuſtandes
widerſprochen und der letztere als durchaus befriedigend hingeſtellt
worden ſo daß man nicht weiß woran man eigentlich iſt Herz
liche Teilnahme macht ſich allenthalben mit der ſchwergeprüften
Frau aus deutſchem Fürſtenhauſe kund die ein Beiſpiel dafür iſt
daß aller äußerer Glanz nicht imſtande iſt das Glück zu erſetzen

Mit der üblichen Botſchaft hat Präſident Taft den Kongreß der
Vereinigten Staaten von Amerika eröffnet Uns in
tereſſiert hauptſächlich die in der Botſchaft ausgeſprochene Verſiche
rung daß der neue amerikaniſche Zolltarif nicht zu Zollkriegen zu
führen brauche Möchte ſich dieſe Zuverſicht insbeſondere hinſicht
lich Deutſchlaneds erfüllen

Etatsberatung im Reichstag
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt
Die geſtrige Programmrede des Herrn v Beth

mann Hollweg war zwar kurz aber dem Vertreter der bür
gerlichen Linken Abg Dr Wie mer fſfreiſ Vp bot ſie Anlaß
zu ausgiebiger Kritik vor ſtark gelichteten Tribünen Schlag auf
Schlag ſauſten die Gloſſen zum Kanzlerſeſſel hin den der leitende
Staatsmann nach Auffaſſung der Freiſinnigen zum politiſchen
Katheder gewandelt hat von dem aus er anfechtbare väterliche Er
mahnungen an die Parteien beſonders der Linken richte Jm
Dezember könne man aber nicht ſchon vergeſſen was an folgen
ſchweren Ereigniſſen im Juli vorgefallen ſei wenn auch die auf
Feſtigkeit und Stetigkeit ſich hinausſpielende tatſächlich aber ohne
viel Federleſen umgefallene Regierung es dringend wünſche Nüch
ternheit und Schlichtheit ſei das Kennzeichen der neuen Aeraga Die
Thronrede und die geſtrige Kanzlerrede wieſen allerdings dieſe
Note auf aber der Prunk bei Eröffnung des Reichstages wider
ſtreite ihr auch der Staatsmann v Bethmann Hollweg ſei im

Weißen Saal in militäriſcher Uniform als Dragonermajor er
ſchienen Große Heiterkeit Streiflichter auf die Blockära die
Steuerkämpfe und die preußiſche Wahlrechtsfrage worüber die

Dir Ichönr Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

57 Fortſetzung57 Nachdruck verbotenWenn die Gnädige eine Ahnung davon hätte wären Sie
ſofort entlaſſen hatte ſie geſagt worauf dann Madewoiſelle
Jeannette ſchnippiſch die Achſeln gezuckt und erklärt hatte es
wäre ihr ſehr gleichgültig wenn die Gnädige ſie heute noch ent
ließe An einem Engagement würde es ihr hier in der Reſidenz
nicht fehlen und für eine ſo große Ehre halte ſie es nun ſchon
gar nicht einer Dame zu dienen über die ſo merkwürdige Ge
ſchichten kurſierten Wenn die Gnädige ſich wirklich einfallen ließe
ihr das Leben jetzt wieder ſo ſchwer wie früher zu machen ſo
würde ſie ihr den Kram ſofort kündigen und dasſelbe würde ſie
tun wenn Jhre Exzellenz etwa daran dächte ſich in die Ein
ſamkeit ihres Landgutes zurückzuziehen was ſie beinahe vermute
da der Sekretär heute an den Verwalter habe ſchreiben müſſen
wegen Jnſtandſetzung der Wohnräume Für dieſen Fall möge die
Gnädige ſich nur eine andere Zofen ſuchen ſie Jeannette
ginge nicht mit aufs Land ſie brauche Menſchen und Abwechſe
lung Damit baſta ſela

Mit dem letzten Trumpf hatte Mademoiſelle Jeannette ſich
hochmütig entfernt um oben im Toilettenzimmer Jhre Exzellenz
zum Hofball anzukleiden

Das ſollte heute keine leichte Arbeit ſein aber als Mademoi
ſelle Jeannette die Schleppe ihrer Dame im Wagen untergebracht
und den Schlag hinter der Gnädigen geſchloſſen hatte war doch
ihre Laune ganz bedeutend gehoben geweſen und ſie hatte eine
Arie aus der Mamſell Angot geträllert während ſie Ordnung
in das Chaos des Ankleidezimmers gebracht hatte Zwiſchendurch
hatte ſie ein oder zweimal ihr Geldtäſchchen hervorgezogen um das
glitzernde Goldſtück zu betrachten das zu den geſtrigen Silber
münzen hinzugekommen war

Jch bin zufrieden mit Dir, hatte die Gnädige geſagt als ſie
das Reſultat ſtundenlanger mühſeliger Arbeit im großen Spiegel
des Ankleidezimmers betrachtete

Ja die ſchöne Exzellenz konnte zufrieden ſein Kein äußeres
Zeichen verriet die Qualen welche ſie ſeit geſtern gelitten hatte

Die ſchöne Exzellenz las es in den Blicken ihrer Bewunderer
daß ſie ſchön ſei ſchöner als je und das gab ihr Kraft zu dem
Kampfe mit der tiefen ſeeliſchen Abſpannung die doch mit jeder
Minuter größer wurde

Wenn ſie ſich auch nur einen Moment vergaß ſo fühlte ſie wie
die Muskeln ihres Geſichtes erſchlafften und wie ſelbſt unter
der Schminke jener müde Zug ſichtbar wurde die ſich von der
Naſe zu den Mundwinkeln herabzog und ſie das wußte ſie nur
allzu genau ſo ſehr entſtellte

Was hätte ſie gegeben für einige Minuten des Alleinſeins für
eine kurze Friſt in der ſie ohne von neugierigen Augen beob
achtet zu werden die verhaßte Maske hätte abwerfen können Aber
man ließ ihr keine Zeit dazu Sie war umdrängt umworben wie
nie zuvor Der Kreis dienſteifriger Herren um ſie her lichtete
ſich nur wenn jemand von den höchſten Herrſchaften Anſpruch
auf den Platz an ihrer Seite erhob

Das geſchah mehrere Male während des Abends und es iſt
vorauszuſetzen daß ohne dieſen Umſtand die zahlreichen Anbeter
der ſchönen Exzellenz nicht gewagt haben würden gar ſo offen ihre
Bewunderung zu zeigen

Da aber ganz gegen Erwarten der Hof offen Partei nahm für
die ſchöne Exzellenz ſo zögerte man nicht ſofort den Platz auszu
füllen den der Rücktritt des Prinzen freigemacht hatte

Ganz wie einſt ſo hatte die ſchöne Exzellenz auch jetzt wieder
zu wählen unter einem Dutzend eifriger Bewerber

Dem Beiſpiele des Hofes folgend nahm man ganz energiſch
Partei für die ſchöne Frau die es im entſcheidenden Augenblick
ſo wohl verſtanden hatte ihre Würde zu wahren

Eigentlich hatte dieſer impertinente Ausländer in der Perſon
der Generalin den geſamten Adel der Reſidenz beleidigt Wie
konnte er der gar nicht einmal irgend einem Throne ſo nahe ſtand
der keine Staatsintereſſen zu wahren hatte wie konnte er es
wagen der Witwe eines hochverdienten Offiziers einer geborenen
Gräfin Holders Welmerſtein einen Antrag zu machen der etwas
anderes als eine vollgültige nach allen Seiten hin anerkannte
Ehe

Es war eine Arroganz ſondergleichen
Prinz Tertſchakoff ſtieß auf immer kältere Mienen je weiter

der Abend vorſchritt Der Hofſtaat der ſich ſonſt wo er auch er

ſchien um ihn ſammelte war heute merkwürdig klein und ſelbſt
ſeine ergebenſten Anhänger tauchten heute nicht allzu oft in ſeiner
Nähe auf

Es war freilich auch kein Vergnügen ſich mit ihm zu unter
halten Jn ſeinem kaum beherrſchten Grimm ließ er auch die
geringen Rückſichten außer Acht die er ſonſt noch zu nehmen
pflegte und war ſo brüsk und unfreundlich daß ſelbſt die devo
teſten Hofkavaliere keine Neigung mehr verſpürten dieſe Behand
lung über ſich ergehen zu laſſen

Die Herzogin beobachtete ihren Neffen für den ſie eine eben
nur durch die nahe Verwandtſchaft erklärliche Vorliebe hegte mit
wachſender Beſorgnis Sie hätte viel darum gegeben wenn er
vor dem Hofball abgereiſt wäre und nur die Tatſache daß er
ihr Gaſt war und die Furcht ſeine Empfindlichkeit zu verletzen
hatte ſie abgehalten eine ſolche Bitte gegen ihn auszuſprechen

Sie war ſelbſt in einer höchſt peinlichen Lage Jhr Gatte ver
urteilte die Handlungsweiſe des Prinzen auf das allerſchärfſte und
ſo nachgiebig er ſonſt auch den Wünſchen ſeiner Gemahlin ent
gegenkam war er doch diesmal nicht zu bewegen geweſen ſich
neutral zu der Sache zu verhalten wie die Herzogin das von ihm
erbat Umſonſt hatte die hohe Frau verſucht ihren Neffen in
Schutz zu nehmen und alle Schuld auf die Koketterie der ſchönen
Exzellenz zu ſchieben

Das macht ſeine Handlungsweiſe nicht ehrenhafter, ſagte de
Herzog ſtreng Zu bindenden Verſprechungen durfte er ſich nur
dann hinreißen laſſen wenn er die Macht die Kraft und den Mut
beſaß dieſe Verſprechungen auch zu erfüllen Die großen Schwie
rigkeiten die ſich der Ausführung ſeines Planes entgegenſtellten
waren ihm ja von vornherein bekannt Wir ſelbſt haben ihn
ſollte ich meinen zur Genüge auf dieſelben aufmerkſam gemacht
Dennoch erzwang er eine heimliche Verlobung kompromittierte die
ſchöne ehrgeizige Frau auf die unverantwortlichſte Weiſe und
nötigte uns ſchließlich durch rückhaltloſe Darlegung ſeiner Ab
ſichten dazu in ihr die zukünftige Prinzeſſin Tertſchakoff zu ſehen
und ihr eine Stellung einzuräumen die ihrem zukünftigen Range
entſprach Er war hinfort nicht nur ihr ſondern auch uns gegen
über gebunden ein Zurückweichen gab es nicht mehr Man wußte
in St Petersburg infolge meines eigenen Berichtes ganz genau
welche Abſichten er verfolgte Da man dort nicht offen Stellung
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Seite 2 SonntagLinke eine Erklärung des Kanzlers erwartet geſtalteten die Wie frohe Reichsparteiler ließ aber die Sonne ſeines Humors hinein
merſche Rede recht farbig doch auch die zukünftige Entwickelung
der Reichspolitik die Kritik des Wermuthſchen Etatsentwurfes die
Auslandspolitik Rüſtungsfrage uſw kamen nicht zu kurz Zum
Elan Eugen Richters brachte es der Freiſinnsmann allerdings
nicht Wie anders hätte der einſtige Rufer im Streit die Gelegen
heit ausgenutzt den Kanzler zu ironiſieren dem die Regierungs
gefolgſchaft der Polen nicht geheuer ſei und der deshalb die Na
tionalliberalen herüberzuziehen ſuche Das Reichsſchiff ſo ſchloß
Abg Dr Wiemer ſteuere im Nebel der Kurs ſei nicht erkennbar
ſcheine aber nach rechts zu führen daher die ſozialdemokratiſchen
Siege

Der Reich skanzler der nunmehr das Wort ergriff tat
dem Vorredner den Gefallen nicht ſich über Fragen der einzel
ſtaatlichen Politik insbeſondere zur preußiſchen Wahlrechtsfrage
zu äußern ebenſowenig über das intereſſante Thema der Miniſter

kleidung Wohl aber machte er aus ſeiner Freude kein Hehl daß
die Herren Baſſermann und Wiemer ſich nicht in den Schmoll
winkel ſtellen ſondern an den politiſchen Geſchäften mitarbeiten
wollen Dann wandte ſich der Kanzler der auswärtigen Po
litik zu Jn wohlabgewogenen Erklärungen beleuchtete er das
Verhältnis Deutſchlands zu Frankreich die Marokkofrage die
deutſch engliſchen Annäherungsbeſtrebungen den Dreibund unter
dem Geſichtspunkt der Begegnung von Racconigi unſere Stellung
gegenüber Rußland und dem deutſchfeindlichen Treiben eines
Teiles der ruſſiſchen Preſſe Jn Uebereinſtimmung mit den Feſt
ſtellungen in der Thronrede konnte Herr v Bethmann Hollweg
darlegen daß Deutſchlands internationale Lage befriedigend iſt
daß ſpeziell hinſichtlich Frankreichs und Englands beiderſeits der
gute Wille erkennbar ſei die Reibungsflächen zu Deutſchland zu
verringern und über Differenzen zu friedlichem Einvernehmen zu
gelangen Von Jtalien und Rußland ſeien über Racconigi amt
liche Mitteilungen an Deutſchland ergangen wonach dort nichts
vereinbart ſei was an die beſtehenden Verträge rühre Was die
Deutſchenhetze betrifft ſo empfiehlt der Kanzler für die Politik wie
für die öffentliche Meinung Ruhe im Gefühl des Rechtes und der
Kraft keine Nervoſität ſondern kühle Reſerve auch in der Publi
ziſtik So werde den vaterländiſchen Jntereſſen wohl am beſten
gedient

Mit dieſen Richtlinien der Auslandspolitik Staatsſekretär
Frhr v Schoen ſprach ſeinerſeits etwas umſtändlich über die
Wahrung der deutſchen Jntereſſen in Marokko war der Reichs
tag einverſtanden hier fand die auf wenige Sätze ſich beſchränkende
ſchmuckloſe Redeweiſe des Kanzlers faſt einmütige Zuſtimmung
Nur die Sozialdemokratie hielt ſich abſeits Jhr Redner Abg
Scheidemann meinte ärgerlich dieſe Rede gleiche der geſtrigen
wie ein Ei dem anderen Etwas Beſonderes wollen wir haben
Stürmiſche Heiterkeit in die der Kanzler einſtimmte Und herzhaft
erſt recht als Herr Scheidemann hinzufügte der alte Fürſt Hohen
lohe ſei gegen den fünften Kanzler der wahre Demoſthenes geweſen

Jn ſeinen beiden Reden ſei dem Reichstage ein kraft und ge
ſchmackloſer Kuchen ohne Roſinen verabreicht worden Wofür ſolle
man ſich in dieſer neuen Aerag da Ruhe die erſte Bürgerpflicht iſt
und alle großen Jdeen fehlen denn überhaupt begeiſtern Es
werde konſervativ klerikal fortgewurſtelt werden nur die liberale
Schminke der Blockperiode ſei gefallen Kritiſch wurde die Si
tuation als der erbitterte Redner die preußiſche Wahlrechtsfrage
im Zuſammenhang mit dem Königswort in der Thronrede er
örterte und ſich in zugeſpitzten Erinnerungen an das Jahr 1848
erging Hier griff der präſidierende Erbprinz zu Hohen
lohe mit einem Ordnungsruf ein Doch den Herren von der
Rechten genügte das nicht ſie ſuchten den Erbprinzen zu wieder
holter Rüge zu veranlaſſen Eine angenehme Viertelſtunde war es
jedenfalls nicht für den Verhandlungsleiter er mochte aufatmen
als Abg Scheidemann von dieſem hiſtoriſchen Ausflug zurückkehrte
in die Gefilde der ſozialiſtiſchen Wahlſiege über die er
ſtellenweiſe ganz intereſſante Ausführungen machte Der Reichs
kanzler aber verſäumte nicht in kräftiger Erwiderung den Schild
vor die preußiſchen Könige zu halten Das Bewußtſein was das
preußiſche Volk jenen verdanke ſei zu feſt gegründet als daß es
durch ſolche Verunglimpfungen erſchüttert werden könnte De
monſtrativer Beifall rechts

Nach ſolchen Erregungen konnte Abg Frhr d Gamp Rp es
ſich nicht verſagen aus einem Dutzend dreizehn zu machen und der
roten Fraktion auch ſeinerſeits den Text zu leſen Die Finanz
reform Reminiszenzen zeigten die auch zwiſchen der gemäßigten
Rechten und der Linken entſtandene Kluft deutlich auf Der rede

ſchweiſen und hierfür iſt das hohe Haus ſteis empfänglich Dem
Kanzler tat Frhr v Gamp mit dieſem Spaziergang durch die
kampferfüllte Sommerszeit ſicherlich keinen Gefallen Sympathiſch
war ihm wohl nur die Schlußaufforderung an die bürgerlichen Par
teien Die Waffen nieder

Dann nahte das trauernde Polen in Geſtalt des greiſen Abg
Fürſt Radziwill Es liegt Tragik darin daß ſeine Fraktion
die Reichskarre aus der Finanzreformklemme unter dem Ge
ſichtspunkte des geringeren Uebels herausholen half und nun mit
geringen Hoffnungen in die Aera eintritt Der Fürſt ſprach in der
gewohnten ſtockenden und etwas weinerlichen Weiſe die ihm den
Reſpekt des Hauſes ſichert

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 Dezember Hofnachrichten PrinzHeinrich von Preußen der geſtern abend im Automdbil
in Hamburg eintraf und im Hauſe des ihm befreundeten Vorſitzen
den der Seeberufsgenoſſenſchaft Kroogmann übernachtete
ſtattete heute morgen zunächſt der Vulkanwerft einen längeren Be
ſuch ab und fuhr dann mit Herrn Kroogmann in einer Droſchke
nach der Unfallſtätte bei den Gaswerken Der am
Eingang poſtierte Schutzmann der früher bei der Marine gedient
hatte erkannte den Prinzen ſofort und führte ihn zur Trümmer
ſtätte wo der Polizeipräſident und mehrere Senatoren verſammelt
waren Branddirektor Weſtphal übernahm die Führung und

dem Prinzen den Hergang der Kataſtrophe und die Tätig
eit der Feuerwehr Nach faſt einer Stunde kehrte der Prinz im

Automobil nach Kiel zurück
Zwiſchen den Debatten Berlin 10 Dezember

Es iſt aufgefallen daß die parlamentariſche Würdigung der Verdienſte des früheren Staatsſekretärs des Reichsſuſtigamts Dr

Nieberding nicht vom Wortführer des Zentrums dem Herr
Nieberding durch ſeine katholiſche Konfeſſion naheſtand ausging
ſondern vom nationalliberalen Führer Baſſermann und heute vom
Abg Dr Wiemer freiſ Vp Vielleicht unterließ das Freiherr
von rring aus dem Grunde weil er in ſeiner Rede Klage führte
über Vernachläſſigung der Katholiken bei der Beſetzung bedeutenderStaatsämter Der Kachfoiger Dr Nieberdings Dr Lisco iſt
jetzt ſtändiger Beſucher des Dei hatage und macht Bekanntſchaft
mit den juriſtiſchen Spezialrednern der Fraktionen Jn dieſen
Parlamentarierkreiſen gewinnt man von ihm den Eindruck daß
er nichts weniger iſt als ein trockener pedantiſcher Juriſt und
Bureaukrat Jhn kennzeichnet vielmehr eine gewiſſe gemütvolleFriſche die nicht nur ſympathiſch auf die Juſtizdebatten abfärben
wird ſondern die auch hoffen läßt daß ein moderner Zug in die
Juſtizverwaltung des Reiches kommt daß dem Verlangen nach
voltstümlicherer Geſtaltung der Rechtspflege ſtattgegeben wird

Nicht dekorativ Berlin 10 Dezember Man kann
nicht behaupten daß im Reichstage zu weilen jetzt ein Genuß wäre
und daß diejenigen viel verlieren die nicht dabei ſein können Herr
von Bethmann Hollweg ſitzt immer in der gleichen ruhigen
Haltung da wie ein Gelehrter der einem Vortrag folgt deſſen
Thema ihn feſſelt nicht wie der leitende Staatsmann Den ver
ſtand Fürſt Bülow vorzüglich zu repräſentieren Das war ein
Kommen und Gehen bei ihm von Abgeordneten und Miniſtern
ein faſt fortwährendes Konferieren mit lebhaften Handbewegungen
bedeutſamem Stirnrunzeln ſo daß ſchon mit dem Vermuten un
Schlüſſe ziehen die Zuſchauer ſolcher Szenen auf das angenehmſte
ſich unterhalten konnten Fürſt Bülow ſchien ſtets zu empfinden
daß er im Mittelpunkt des Jntereſſes ſtand Herrn von Bethmann
Hollweg iſt das eher unlieb Bülow poſierte zuweilen unwillkürlichHerrn von Bethmann würde es beim beſten Wilken nicht mög
lich ſein eine wirkungsvolle Poſe aufzubringen Er iſt als Reichs
kanzler wie der alte Hohenlohe ganz und garnicht dekorativ

Der Seniorenkonvent des Reichstages be
ſchloß die erſte Leſung des Etats am Dienstag zu Ende zu bringen
Am Mittwoch und Donnerstag ſollen nur noch die Jnterpellationen
über den Arbeitsnachweis beraten werden Danach geht der Reichs
tag in die Ferien die bis zum 10 Januar dauern werden

Dem Reichstag ging ein Antrag Baſſermann und
Genoſſen zu auf Abänderung der Geſchäftsordnung dahin daß der
Zeitpunkt der Beſprechung von Jnterpellationen nicht
lediglich vom Reichskanzler abhängt Ferner ſoll ein Geſetzent
wurf auf Abänderung der Reichsverfaſſung vorgelegt werden wo
nach die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers für
die geſamte Regierungstätigkeit des Kaiſers ausdrücklich feſtge
ſtellt wird ſchließlich ſoll ein Geſetzentwurf vorgelegt werden worin
die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers vor einem Staatsgerichts
hof geregelt wird

Die Ausſchmücku len des Reichst n e 8 hat den Ankauf eines Lenbachſchen Bismarckgemäldes be
ſchloſſen

Die mecklenburgiſche Verfaſſung Schwerin
10 Dezember Die Regierung weigert ſich in ihrer Ant
wort auf die Ablehnung der Verfaſſungsvorlage durch den Land
tag die Antwort der Stände entgegenzunehmen erklärt ſich mit
dem Beſchluß der Landſchaft im weſentlichen einverſtanden und
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äußert ihr Befremden über das Verhalten derRitterſchaft das um ſo größer ſei als ſich dieſe unter be
ſtimmten Bedingungen auf den Boden der Regierung hätte ſtellenwollen Bei dieſer Sachlage verſpreche ſich die Regierung keinen

Erfolg von einer vorläufigen Fortſetzung der Verhandlungen
Die Verantwortung für die Lage treffe die Ritterſchaft Bei den
Verhandlungen im Reichstage würde die Regierung ihren bis
herigen Standpunkt gegenüber einem Eingreifen des Reichs nicht
aufrecht erhalten können Späteſtens auf dem nä Landtag
werde ſie auf die Verfaſſungsr zyritnng und ſie unbe
dingt mit allen ihr geeignet erſcheinenden Mitteln zum Abſchluß
bringen Die Antwort der Regierung von enburgStrelitz
auf die Ablehnung der Verfaſſungsvorlage iſt inhaltlich dieſelbe
nur etwas ſchärfer im Ton

Graf Zeppelin verbrachte im Katherinen Hoſpital zuStuttgart her er ſich auf ken der Aerzte begeben hatte

eine ziemlich unruhige Nacht doch traf im Laufe des
heutigen Tages eine Beſſerung in ſeinem Allgemeinbefinden ein
Die Wunde am Halſe iſt leicht entzündet Zu Beſorgniſſen liegt
kein Anlaß vor

OeſterreichUngarn
Wien 10 Dezember Abgeordnetenhaus Jn forige

ſetzter erſter Leſung des Budgetproviſoriums erklärte Suſterſic
die Slaviſche Union verlange nichts und gebe bedingungslos die
Obſtruktion auf ſie tue nichts anderes als was jeder Partei und
jedem Abgeordneten freiſtehe die Regiexung zu bekämpfen die ſieals Verkörperung eines durch und durch fehlerhaſten Syſtems be

trachte Redner trat der Behauptung entgegen als ob die Annexion
von Bosnien und der Herzegowina den Ausgangspunkt der Kriſe
r hätte und betonte die überwiegende Mehrheit der Slavi
chen Union ſei für die Annexion mit allen Konſequenzen einge
treten Des weiteren habe die Slaviſche Union als man an ſie
mit der rege herantrat ob ſie von der oppoſitionellen Stellung
zu poſitiver Mitarbeit zur Erledigung des Arbeitsprogrammes des
Hauſes übergehen wolle erklärt daß ſie hierzu bereit ſei ein
Hindernis hierfür bilde die gegenwärtige Regierung Zu Ver
handlungen über ein Kompromiß ſei ſie bereit bei dem keine Partei
Sieger oder Beſiegter ſein ſolle Die gegenwärtige Situation ſei
jedoch zu gebrechlich als daß darauf ein parlamentariſch feſtge
fügtes Syſtem aufgerichtet werden könnte Darum habe die Union
die Bildung eines außer parlamentariſchen Kabinetts
angeregt welches das Merkmal der Unparteilichkeit gegen
über allen Parteien an ſich tragen müßte Einem ſolchen
Kabinett würde ſie alle Staats und Volksnotwendigkeiten be
willigen Wenn ein Kompromiß dauerhaft ſein ſolle müſſe es
von Block zu Block nicht zwiſchen den einzelnen Parteien geſchloſſen
werden edner ſchloß mit der neuerlichen Erklärung daß die
Slaviſche Union zu einem ehrlichen die Gleichberechtigung der
Nationalitäten ſichernden Kompromiß bereit ſei niemals aber den
Nacken unter das kaudiniſche Joch beugen und daher der gegen
wärtigen Regierung nichts bewilligen werde Lebhafter Beifallund Handellatſchen

Jn der weiteren Beratung erklärte Pacher die Deutſch
böhmen könnten keiner Syſtemänderung ohne Regelung der
Sprachen und Nationalitätenfrage auf der Grundlage nationaler
Abgrenzung in Böhmen zuſtimmen Adler bekämpfte die Re
gierung und trat für die Arbeitsfähigkeit des Hauſes für einen
nationalen Waffenſtillſtand und die Erhaltung des Parlaments
ein Geßmann betonte ſeine Uebereinſtimmung mit den Er
klärungen Chiaris und erkannte an daß die Slaviſche Union von
der Obſtruktion abgelaſſen habe Er hob die Notwendigkeit her
vor an dem Grundſatze feſtzuhalten daß der Krone das Recht zu

d ſtehe die Miniſter zu ernennen und ſprach ebenfalls den Wunſch
nach einem nationalen Waffenſtillſtand und der Löſung des
Sprachenproblems aus Ferner betonte er mit Rückſicht auf die
äußere Lage und die Hegemoniegelüſte Ungarns die Wichtigkeit
der Erhaltung des Parlaments und erklärte die Chriſtlichſozialen
würden den Miniſterpräſidenten wie in der Vergangenheit ſo auch
für die Folge unterſtützen Beifall

Jn der weiteren Beratung des Budgetproviſoriums erklärte
Glombinski bei der gegenwärtigen Parteigruppierung müſſe
zur Durchführung des beſchloſſenen Arbeitsprogramms eine Koo
peration aller gemäßigten Parteien geſucht werden
wie ſie vom Polenklub uneigennützig angeſtrebt werde Eine ſolche
unter Mitwirkung der Regierung zu Kooperation ſei
eine Notwendigkeit erſten Ranges für Volk und Staat Der
Polenklub verwahre ſich gegen jede Einmiſchung auswärtiger
Staaten in die inneren Angelegenheiten Oeſtereichs und könnte
eine Regierung die eine derartige Einmiſchung dulde nicht unter
ſtützen Der Redner appellierte ſodann an die Slaviſche Union
welche die Ratſchläge des Polenklubs zur Herbeiführung der Ar
beitsfähigkeit des Paxlaments vertrauensvoll entgegennehmen
möge und ſpricht zum Schluß der Sitzung die Zuverſicht aus daß
wenn die Parteien die Regierung und das Parlament wollten
der Erfolg dieſer Kooperation nicht ausbleiben könne

Jtalien
Rom 10 Dezember Eine offizielle Miniſterliſte fehlt

bis jetzt doch glaubt man in parlamentariſchen Kreiſen daß ſich
das Kabinett folgendermaßen zuſammenſetzen wird Vorſitz und
Jnneres Sonnino Aeußeres Guicciardini Juſtiz Scialoiag
Schatz Salandra Finanzen Arlotta Krieg General Spilingardi

gegen den Plan nahm ſetzten wir voraus daß die Hinderniſſe
beſiegt ſeien und bequemten uns den Tatſachen an Und dieſe
Hinderniſſe waren auch keinesfalls unbeſiegbar das ſteht feſt
Die Verbindung mit einer Dame von edler Abkunft die Witwe
eines hochverdienten Mannes war für einen entfernten Verwandten
des ruſſiſchen Kaiſerhauſes der unabhängiger Privatmann iſt und
keine politiſchen Rückſichten zu nehmen braucht doch nicht etwas
ſo Unerhörtes So ſteht die Tatſache feſt daß Prinz Tertſchakoff
keineswegs unfähig war ſein Wort einzulöſen ſondern ſein Egois
mus oder wenn das Wort Dir zu ſcharf ſcheint ſein Ehrgeiz
ihn abgehalten hat es zu tun Nicht ſowohl der Unwille des
Kaiſers dex ſich mit der Zeit gelegt haben würde als vielmehr
die glänzenden Ausſichten die man ihm eröffnete haben ihn
veranlaßt der ſchönen Exzellenz den Vorſchlag einer Vermäh
lung zur linken Hand zu machen Die Dame tat vollkommen recht
wenn ſie dieſen Antrag in unzweideutigſter Weiſe zurückwies
Der Vorſchlag war eine Beleidigung nicht nur für Frau von
Vandeeren ſondern auch für uns die wir gewiſſermaßen zu
Mitſchuldigen des Wortbruches gemacht werden Jch werde
jedenfalls niemanden am wenigſten den Prinzen ſelbſt im Zwei
fel darüber laſſen wie vollkommen ich ſeine Handlungsweiſe miß
billige

Der Herzog hielt Wort er nahm offen Partei für die ſchöne
Exzellenz gegen den Prinzen Tertſchakoff der von dem regieren
den Herrn heute zwar mit vollendeter Höflichkeit aber vhne ver
wandtſchaftliche Wärme behandelt wurde

Eben jetzt war der Herzog wieder an der Seite der ſchönen
Exzellenz mit der er lebhaft und angeregt plauderte

Trotz der fünfundſechzig Jahre und ſeines ſchneeweißen Haares
war er immer noch ein großer Verehrer ſchöner Frauen und die
reizende Witwe ſeines alten Waffenfreundes hatte immer zu ſeinen
beſonderen Lieblingen gehört Er war ſehr geneigt den Fehlern
welche die böſe Welt der ſchönen Frau nachſagte geringe Bedeu
tung beizulegen und in ihr eine bezaubernde verzogene allerliebſt
käpriziöſe Frau zu ſehen der ihre kleinen Schwächen viel zu gut
ſtanden als daß man dieſelben hätte wegwünſchen ſollen Heute

gefiel ſie ihm nun gar ausnehmend und das Wortgeplänkel in das
er mit ihr verwickelt war intereſſierte ihn ſo lebhaft daß er darüber
völlig den Beginn der Muſik überhörte die eben zu einer Quadrille
einſette Herr von Brenken der einer ganzen Schar von Be
werbern zum Troh dieſen Tanz von der ſchönen Exzellenz exobert

hatte mußte ſeufzend darauf verzichten ſein Recht in Anſpruch zu
nehmen er ſah ſo unglücklich aus daß Gretchen Maiwald die ihn
beobachtete nahe daran war in Tränen bitterſten Aergers auszu
brechen

Dieſer Ungetreuel Geſternnoch bei dem thé danſant im Haufe
ihrer Eltern hatte er nur Augen für ſie allein gehabt und heute
war es ihm erſt nach geraumer Weile eingefallen ſie zu einem
Tanze zu engagieren

Natürlich hatte ſie ihn mit geradezu vernichtender Kälte ab
gefertigt

Als ob das Eindruck auf ihn gemacht hätte
davon

Brenken hatte kurz bedauert daß er das Vergnügen nicht
haben könne hatte Gretchen Maiwald die gefüllte Tanzkarte die
ſie ihm achſelzuckend hinreichte mit einer tiefen Verbeugung zurück
geſtellt und dann war er wieder hingegangen zu dieſer raffinierten
Kokette die nach Gretchen Maiwalds Anſicht das verworfenſte Ge
ſchöpf auf Gottes Erdboden war

Die Paare traten an die Karrés bildeten ſich aber der Herzog
brach ſeine Unterhaltung mit der ſchönen Exzellenz nicht ab Bren
ken war ein ſehr loyaler Untertan aber alle Loyalität hat ihre
Grenzen es gibt Momente in denen ſelbſt ein treuergebener
Gardeleutnant in die Verſuchung kommen kann ſeinen hochverehr
ten Landesherrn zu haſſen

Brenken befand ſich in dieſer Lage Wenn er ſich wenigſtens
hätte bemerkbar machen dürfen Wenn er durch irgend welches
Zeichen durch ein Räuſpern oder durch ein Nähertreten hätte
andeuten dürfen daß die ſchöne Exzellenz ihm dieſen Tanz ge
währt habe Jm Kopfe des Leutnants wirbelten allerlei hoch
verräteriſche Jdeen durcheinander wie Schneeflocken an einem
trüben Wintertage Entſetzlich

Compliment à vous dames hieß es da drüben ſchon
En avant en arrière balancez, tönte es weiter

Und inzwiſchen plauderte der Herzog ruhig fort Er war
aufs höchſte gefeſſelt Es gab wahrhaftig keine andere Dame in
der Reſidenz die mit ſolchem Eſprit eine Unterhaltung zu führen
wußte wie die ſchöne Exzellenz Der alte joviale Herr nannte bei
ſich den Prinzen Tertſchakoff einen albernen Narren der zu dieſer
entzückenden Frau ſo wenig gepaßt hätte wie der Eſel im Som

Keine Spur

mernachtstraum zu der Elfenkönigin

Daß die Menſchen auch ſo wenig verſtehen das Glück feſtzu
halten wenn es ſich ihnen bietet dachte er bei ſich

Ein ſchmetterndes tournez in unmittelbarer Nähe beider
machte den Herzog denn doch endlich auf die Quadrille aufmerkſam
Wahrhaftig da war man ſchon bei der chaine anglaiſe angelangt

Ach jetzt ſehe ich erſt welches Verbrechen ich mir habe zu
ſchulden kommen laſſen rief er Warum machten Sie mich
nicht aufmerkſam darauf Exzellenz Jch habe Sie von der Be
teiligung an der Quadrille abgehalten

Hoheit haben mich ſo glänzend entſchädigt
Der Herzog drohte ihr mit dem Finger Schmeichlerin ſagte

ex lächelnd Gut daß ich nicht dreißig Jahre jünger und frei
bin Jch wäre rettungslos verloren Selbſt unter den obwalten
den Verhältniſſen fühle ich mich nicht ganz ſicher untem dem Feuer
Jhrer ſchönen Augen und ich ſage wie die Franzoſen bei Water
loo ſauve qui peut

Er grüßte lächelnd und verbindlich dann ging er nach dem
ſogenannten chineſiſchen Kabinett in das ſeine Gemahlin ſich mit
einigen Bevorzugten zurückgezogen hatte um den Tee dort zu
nehmen Aber er zögerte auf dem Wege dorthin und ſah mit be
haglichem Lächeln den Tanzenden zu

Es war ein prachtvolles Bild für das der ungeheure Saal
mit ſeiner reichen Ornamentik in Weiß und Gold und mit ſeinen
Spiegelwänden den glänzendſten Rahmen bildete

Welche Fülle reizender Frauengeſtalten Für einen Schönheits
verehrer gleich Seiner Hoheit war das Schauſpiel unwiderſtehlich
er vergaß darüber total das chineſiſche Kabinett und alles was
damit zuſammenhing

Da tauchte auch noch eben die reizendſte von allen den Tän
zerinnen in ſeiner unmittelbaren Nähe auf

Fortſetzung folgt

7 7Ein Frühlingstraum
Abermals haben wir auf zahlreiches Verlangen hin eine Anzahl Bücher

dieſes vor Jahresfriſt unter außergewöhnlich großem Beifall unſerer Leſer
zum Abdruck gebrachten Romanes bezogen und ſtellen ſie unſeren Abonnenten

wie bisher zum Vorzugspreiſe von 1,50 Mk ſtatt 3 Mk
zur Verfügung Nach auswärts gegen vorherige Einſendung von 1,70 Mt
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cr 291 SonntagMarine Admiral Bettolo Unterricht Daneo Oeffentliche Arbei
ten Rubini Landwirtſchaft Luzzati

Franurreich
Paris 10 Dezember Die Deputiertenkammer ſetzte die Be

ratung des ereinkommens fort wonach der Preis des
Rückkaufs der Weſtbahn feſtgeſett wird Miniſter Bar

hou ſetzte auseinander daß der Rückkauf keinen finanziellen oder
olitiſchen Beweggrund gehabt habe ſondern notwendig geweſen
ei um Ordnung in die ren nſtigſtes der Weſtbahn zu
ſchaffen Der Rückkauf ſei unter den günſti ten Bedingungen ima e des Staates erfolgt Jaurss beſtand darauf eaß neue
Verhandlungen eingeleitet würden Miniſter Millerand führte
aus das Uebereinkommen beendige die meiſten Streitpunkte zu
gunſten des Staates Die Rückverweiſung des Uebereinkommens
an eine Kommiſſion ſei eine indirekte Bedrohung der kleinen
Altieninhaber dieſer Bahn Redner forderte die Kammer auf das
Uebereinkommen zu genehmigen und ſtellte namens der geſamten
Regierung die Vertrauensfrage Nachdem Miniſterpräſident
Briand noch für das Uebereinkommen geſprochen hatte wird
die Ueberweiſung an eine Kommiſſion mit 396 gegen 93 Stimmen
abgelehnt und der Geſetzentwurf welcher der Regelung des Rück
kaufpreiſes für die Weſteiſenbahnen zuſtimmt mit 389 gegen 106
Stimmen angenommen

Serbien
Belgrad 19 Dezember Der Finanzausſchuß der Skupſchtina

za die Bewilligung der von Kriegsminiſter für den Neu
au von Kaſernen geforderten 7 Millionen abgelehnt Jnfolge

deſſen hat der Kriegsminiſter ſeine Demiſſion gegeben

wuſrigan
Petersburg 10 Dezember Der Miniſter des Aeußern

übergab heute dem türkiſchen Botſchafter die ſchriftliche Antwort
auf das Zirkular der Pforte an die vier Kretaſchutzmächte in dem die Ottomanüſche Regierung ihre Anſicht dahin
ausgedrückt hatte daß es wünſchenswert ſei jeht zur endgül
tigen Löſung der Kretafrage zu ſchreiten Jn ſeiner
Antwort äußerte ſich der Miniſter nach Verſtändigung mit den
Kabinetten in Paris London und Rom dahin die vier Schutz
mächte könnten zu rm Bedauern die Anſicht der Ottomaniſchen
Regierung nicht teilen daß der Beginn diplomatiſcher Verhand
lungen zur endgültigen Geſtaltung Kretas gegenwärtig angezeigt
ei Die Verhältniſſe auf der Jnſel ſeit Abberufung der ausländi
ſchen Truppenabteilungen ſeien nicht verändert Jm Falle einer
Verletzung des ſtatus quo werde dieſer unverzüglich wiederherge
ſtellt werden Die Sicherheit der Mohammedaner auf der Jnſel
ſei während dieſer Zeit durch nichts bedroht geweſen Die Otto
maniſche Regierung brauche nicht zu zweifeln daß falls irgend
welche neue Verletzungen des ſtatus quo drohen ſollten von den
vier Schutzmächten energiſche Anſtrengungen gemacht werden wür
den um den Verletzungen vorzubengen Die Schutzmächte nähmen
inbezug auf die Hoheitsrechte droifs ſuprömes des Sultans auf
der Jnſel Kreta nach wie vor den von ihnen ſchon früher feſtge
legten Standpunkt ein Daher fänden ſie gegenwärtig keinen
Grund um Verhandlungen zu beginnen welche eine Erregung
der Gemüter ſowohl in der Türkei als auch in anderen Staaten
des Orients hervorrufen und dadurch ſtatt der dort herrſchenden
Rut den Frieden bedrohende Verwicklungen erzeugen könnten

etersburg 10 Dezember Hier verlautet aus beachtenswerter
privater Quelle die chineſiſche Regierung habe das
ruſſiſche Communique vom 7 Oltober die Mandſchurei be
treffend mit einer Note beantwortet in der China ſchärfſtens
gegen die Anſichten der ruſſiſchen Regierung wie ſie in dem
Communique zum Ausdruck kommen proteſtiert China ſo ſoll
es in der Note heißen erkenne keinerlei adminiſtrative Rechte
Rußlands in Charbin oder anderen mandſchuriſchen Städten an
Wenn in den Protokollen von Portsmouth oder in anderen Schrift
ſtücken der Ausdruck Adminiſtration vorkomme ſo ſei das für
China keineswegs bindend China proteſtiere ferner dagegen daß
das ruſſiſche Communique anderen Mächten früher als der chine
ſiſchen Regierung ſelbſt zugeſtellt worden ſei Zum Schluß gibt
China die Abſicht kund den Schutz ſämtlicher mandſchuriſchen
Bahnen ſelbſt zu übernehmen

Schweden
Stockholm 10 Dezember Die Verteilung der Nobel

preiſe fand wie ſchon kurz telegraphiſch gemeldet heute nach
mittag am Jahrestage des Todes des Stifters Alfred Nobel mit
den üblichen Feierlichkeiten ſtatt Die Preisträger ſind Für
Phyſik Marconi und Profeſſor Ferdinand Braun in Straßburg
für Chemie Geheimrat Wilhelm Oſtwald in Leipzig für Medizin
Profeſſor Theodor Kocher in Bern und für Literatur die ſchwedi
ſche Schriftſtellerin Selma Lagerlöf Die fünf Preisträger waren
alle anweſend und empfingen aus der Hand des Königs das Preis
diplom und die Goldene Medaille Jeder Preis beziffert ſich in
dieſem Jahre auf 1939 360 Francs Heute abend findet zu Ehren
der Preisträger ein großes Diner unter dem Vorſis des Kron
prinzen ſtatt das von der Direktion der Nobelgeſellſchaft gegeben
wird Morgen wird der König ein Diner im Schloß geben

Hierzu wird aus Chriſtiania gemeldet Das Nobelkomitee
des Storthings verteilte heute zu gleichen Teilen den Frieden s
preis an den ehemaligen belgiſchen Miniſter Präſidenten Beer
naert und an den franzöſiſchen Senator Eſtournelles de Con

wWeneral Unzetger fur valle und den Saalkreis
ſtant Zur Verteilung des Nobelfriedenspreiſes im Feſtſaale des
Nobelinſtituts hatten ſich mehrere Miniſter das diplomatiſche
Korps und Repräſentanten des Hofes des Storthings und der
Univerſität eingefunden Staatsminiſter a D Lövland hielt die
Argrghnngsan ſprache Nach dem Akte der Preisverteilung ſpielte
eine Kapelle die belgiſche und die franzöſiſche Nationalhymne

Belgten
Brüſſel 10 Dezember Die Abendblätter ſtellen nach amtlichen

Quellen feſt daß der Geſundheitszuſtand des Königs
Leopold heute ſo gut iſt daß die vollſtändige Wiederher
ſtellung in einigen Tagen zu erwarten iſt

Großbritannien
London 11 Dezember Tekegramm Geſtern abend fand eine

liberale Demonſtrationsverſammluwng ſtatt an der
10 000 Perſonen teilnahmen Sämtliche Miniſter außer Grey und
Haldane waren anweſend Premierminiſter Asquith führte
aus die einzige Löſung der iriſchen Frage ſei die Gewährung der
vollen Autonomie für die rein iriſchen Angelegenheiten Weiterhin
tadelte er das Vorgehen der Lords und fügte hinzu
Wir werden kein Amt annehmen oder verwalten wofern wir nicht
diejenigen Bürgſchaften haben die für eine gedeihliche geſetz
geberiſche Tätigkeit unſeres Parlaments notwendig ſind Des
Oberhauſes Anſpruch ſich in die Steuergeſetzgebung zu
miſchen bilde eine neue Gefahr für die Volksfreihei
ten Er bitte um die Ermächtigung zur Einführung eines Ge
ſetzes das die Lords kein Recht haben ſollen ſich mit der
Finanzgebahrung zu befaſſen Die Abſchaffung des abſoluten
Vetorechts des Oberhauſes müſſe mit einer Verlürzung der Legis
laturperiode des Unterhauſes begleitet ſein Die jetzige ſieben
jährige Maximaldauer müſſe auf fünf oder ſogar auf vier Jahre
abgekürzt werden Was das Frauenſtimmrecht aubelange ſo ſei
ſeine Haltung unverändert Asquith ſchloß mit einem Appell an
die Liberalen ſich ihrer Vergangenheit würdig zu zeigen Schließ
lich wurde eine Reſolution angenommen in der die Entſchloſſenheit
ausgedrückt wird Asquith in ſeinem Beſtreben zu unterſtützen die
Herrſchaft des Volkswillens wie er im Unterhauſe
ſeinen Ausdruck finde ein für allemal zum Prinzip zu erheben

Felegramme und letzte Nachrichten
Flensburg 11 Dezember Privattelegramm An der

Strandungsſtelle des Kriegsſchiffes Württem
berg ſind das Linienſchiff Schwaben und der Tender Fuchs
aus Sonderburg eingetroffen Die bisher unternommenen Ab
bringungsverſuche ſind vergeblich geweſen Die Württem
berg liegt ca 100 Meter vom Lande entfernt direkt vor dem
Leuchtfeuer Holnis Wie es heißt ſind zwei Schraubenflügel ge
brochen Die Schwaben konnte bisher infolge des niedrigen
Waſſerſtandes nicht an die Strandungsſtelle herankommen ſodaß
die Abſchleppungsverſuche kleineren Fahrzeugen überlaſſen werden
mußten

Wanne 11 Dezember Privattelegramm Der Berg
mann Junker erſchoß beim Mittageſſen aus unbekannten
Gründen ſeine Schwiegertochter und dann ſich ſelbſt

Wiesbaden 11 Dezember W Jn der Klage des Gra
fen von Merenberg Sohnes des verſtorbenen Prinzen Ni
kolaus von Naſſau gegen die Erbgroßherzogin von
Luxemburg auf Herausgabe der in Deutſchland gelegenen
Fideikommißgüter des ehemaligen naſſauiſchen Hauſes iſt der

Wiesbadener Zeitung zufolge ein Vergleich abgeſchloſſen
worden wonach Graf Merenberg vom Todestage ſeines Vaters ab
vom luxemburgiſchen Hauſe eine jährliche Apanage von 40 000 Mk
bezieht

Heilbronn 11 Dezember Privattelegramm Das
Schwurgericht verhandelte in den letzten fünf Tagen gegen
den früheren Schutzmann Janns der angeklagt war als
Milchkontrolleur die von ihm unterſuchte Milch durch
Waſſerzufſatz gefälſcht und in den daraus entſpringenden Gerichts
verhandlungen Meineide geleiſtet zu haben Janns bezog für die
Nachkontrolle der von ihm zur Anzeige gebrachten Fälle Diäten
Janns wurde in 11 Fällen für ſchuldig befunden die Milch ge
fälſcht zu haben und in den daraus entſpringenden Gerichtsver
handlungen die zur Verurteilung führten in neun Fällen einen
Meineid geleiſtet zu haben Der Staatsanwalt beantragte eine
Zuchthausſtrafe von 15 Jahren Das Gericht erkannte auf 10 Jahre
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blatt bezeichnet die Rede des Reichskanzlers v Beth
mann Hollweg als eine jener wichtigen Kundgebungen die
Zeugnis geben von den großen Friedens und Kulturabſichten des
Deutſchen Reiches Was der Reichskanzler geſagt und geſchildert
habe dürfe die Bürger des Deutſchen Reiches mit Ruhe und Zuver
ſicht erfüllen Ein gleiches Echo könne es aber auch bei den anderen
Nationen Europas wecken denen die Ueberzeugung vermittelt wird

daß ſie ungeſtört und unbeſorgt an die Aera ziviliſatoriſcher und
wirtſchaftlicher Konſolidarität glauben dürfen in die kein Alarm
hineintönt und der kein gefährlicher Zündſtoff droht Die Neue
Fr Pr führt aus der Reichskanzler habe obwohl er erklärte
keine allgemeinen Betrachtungen über die Weltlage anſtellen zu
wollen doch manches Jntereſſante zu ſagen gewußt Es entſpreche
ſeiner Auffaſſungsweiſe und ſeiner Natur eine Politik zu führen
die Ueberraſchungen möglichſt fernhält und durch friedliche Bezie
hungen zu den anderen Mächten dem deutſchen Volke wie es in der
Thronrede hieß eine ruhige und kraftvolle Entwickelung ſichert

Sofiga 11 Dezember W Die Sobranje genehmigte den
Abſchluß der Anleihe mit dem Wiener Bankverein
Die Anleihe iſt ausſchließlich für Liquidierung der ſchwebenden
Schuld und für Ausgaben für die im Bau befindlichen Eiſenbahn
linien beſtimmt

Paris 11 Dezember W Jn der geſtern vom Ver
bande der republikaniſchen Studentenſchaft einbe
rufenen Verſammlung kam es zu einer wüſten Rauferei zwi
ſchen den Republikanern und den Camelots du Roi Mehrere Stu
denten wurden ſtark verwundet Die Camelots wurden aus dem
Saale vertrieben Die Verſammlung nahm einen Beſchlußantrag
an in dem die republikaniſchen Studenten erklären daß ſie mit
aller Entſchiedenheit die Freiheit in den Univerſitätsräumen be
ſchützen würden

Paris 11 Dezember W Paris Journal meldet
aus Bordeaux einige mit dem Poſtdampfer Afrique ange
kommene Reiſende hätten berichtet daß die Lage an der El
fenbeinküſte eine ernſte ſei Am 20 November hätte ein
24ſtündiger Kampf zwiſchen den Truppen des Militär
poſtens von Bonzi und Eingeborenen ſtattgefunden in dem auf
franzöſiſcher Seite ein Leutnant und 20 Senegalſchützen gefallen
und ein Leutnant und ein Unteroffizier ſchwer verwundet worden
ſeien

Paris 11 Dezember W Jm Tivoliſaale fand geſtern
unter dem Vorſitze der Frau Solidad Villafranca der Freundin
des hingerichteten Ferrer eine Verſammlung ſtatt in der gegen di
von der ſpaniſchen Regierung getroffenen Unter
drückungsmaßregeln Einſpruch erhoben wurde Die Ver
ſammlung in der mehrere Deputierte und Hochſchulprofeſſoren das
Wort ergriffen nahm einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf da die an
weſenden Anarchiſten die Parlamentarier verhöhnten und ſie be
ſchuldigten die Leiche Ferrers für Wahlzwecke auszubeuten was
zu argen Raufereien und Lärmſzenen Veranlaſſung gab
Es wurde eine Reſolution angenommen in der volle Amneſtie für
die Opfer der ſpaniſchen Unterdrückung und die ſofortige Zurück
erſtattung des beſchlagnahmten Vermögens Ferrers gefordert wird

London 11 Dezember W Balfour veröffentlicht
eine Flugſchrift in der er erklärt der Angriff auf das Oberhaus
ſei der Gipfelpunkt einer von langer Hand vorbereiteten Ver
ſchwörung von den Mitgliedern der Regierung
um tatſächlich zu einer einzigen geſetzgebenden Kammer zu gelangen
Die großen Machtbefugniſſe des Unterhauſes genügten dieſen Ver
ſchwörern nicht weil ſie das Oberhaus nicht nur von den Peers
ſondern auch vom Volke unabhängig gemacht haben wollten Jm
Jntereſſe des Volkes müſſe das Komplott zunichte gemacht werden
Auf die Lage Englands zur See hinweiſend ſagte Balfour die
Oeffentlichkeit werde nicht leicht die bedauernswerten Nachläſſig
keiten vergeſſen durch die die von den Liberalen ſo beklagte Riva
lität im Flottenbau in ſo gefährlicher Weiſe ermutigt wurde
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Weihnachtsroven
im Karton

Weihnachitsroven
im Karton

Weihnachitsblusen
im Karton

6 Meter Hauskleiderstottf mit Besatz die Robe 25 M 6 Meter 110 em breit Kostümtuch m Besatz die Robe 7 50 M Weihnachts Bluse im Karton Blusenflanell St 75 M
6 Moter pa Hauskleiderstoft m Besatz die Robe 50 M 6 Meter Angoratuch mit Besatz die Robe 00 M Weihnachts Bluso im Karton Batist m Sticker St 95 N
6 Meter retinw Cheviot mit Besatz die Robe 50 M 6 Meter reinwollenes Satintuch mit Besatz die Robe 0 M Weihnacnts Bluse im Karton Woll Blusen Flan St 25 M
6 Meter reinw Wolibatist mit Besatz die Robe 00 II 6 Meter 110 em br Kostüm Diag m Bes die Robve 10 50 M Weinnacnts Bluse im Karton Woll Binsen Flan St 75 M
6 Meter Chevron mit Besatz die Robe 50 M 6 Meter Homespun m Besatz letzte Neuh die Robe 11 50 M Weihnaents Bluse im Karton Woll Blusen Flan St 25 M
6 Meter Disgonal mit Besatz die Robe 50 D 6 Meter 110 em br reinvw Damentuch m Bes d Robe 12 50 M Weihnachts Bluse im Karton Woll Blasen Flan St 75 M

Konfektion Konfektion Unterröcke
r arbige Winter Paletots in engl Geschm 15 50 b 90 M Seiden Plüsch Paletots schwarz extra lang 42 00 b 25 00 M T7uech mit Bortenbesatz Stück 75 NSchw Paletots aus Double Eskimo Astrach 22 50 b 75 M Abend Mäntel u Capes hell u dunkeifarbig 23 50 b 50 M Tuen mit schwarz weissem Besatz Stück 25 N
Weisse Golf Jaeken u Palotots chike Fago 50 M Kleidorröcxo aus farb Stoff i engl Geschmack 50 b 2 5 M Tuch mit Tressen Besatz Stück 00 N
Paletot Kostume a Kafnmg Chev u Tuch 55 50 b 13 75 M Kleidorröcke marineblau Kammgarn Cheviot 15 59 b 75 M Tuen reine Wolle mit Bortenbesatz Stück 3 50 N
Empire Wolikleider Satintuch u Popeline 75 50 b 29 50 M Woll Blusen aus weiss Woll Batist Popeline ete 75 b 50 TFueh mit Sammet reich besetzt Stüek 75 M
Seiden Plüscn Jaeketts schwarz 19 50 b 13 75 M Damen Blusen aus pa Seiden u Tüllstoffen 15 50 b 50 Seide aparte Ausführungen Stück 45 00 bis 12 50 M

Sischtücher
Jacquard gebleicht Grösse 110/110 cm Stück 90 Pf Jaequard gebl Grösse 60 x 60 cm 2 Dutzend 80 M Weiss rot Kariert Grösse 50 50 cm Dtad 90 Pf
dJacquard gebleicht Grösse 110130 em Stück 15 M Jacquard gebl Grösse 60 60 em Dutzend 40 M Weiss rot Kariert Grösse 56 56 cm Dtzd 00 M
Jacquard gebleicht Grösse 110/150 em Stück 35 M Jacquard gesäumt Grösse 56 56 em Dutzend 75 M Weiss rot galbloinen Grösse 56 56 em 2 Dtzd 30 M
Jaco aard gesäumt Grösse 115/125 em Stück 90 M Jacquard gesäumt Grösse 62 62 em l Dutzend 25 M Weiss dunt Exceisior Grösse 56 56 em z Ditzd 40 M
Jacquard gesäumt Grösse 120/150 em Stück 25 M Droll gebleicht Grösse 5555 cm Dutzend 20 M Staudtücher imit Leder PDtzd 60 P
Jacquard gesäumt Grösse 120/170 cm Stück 75 M Droll gebleicht Grösse 60 60 em Dutzend 25 M Staubtücher imit Leder Dizd 84 Pf

Servietten Wischitücher

Randtücher
U Dtzd 20 M

Dtzd 50 M
1 Dtad 75 M
i Dtzd 00 M
l Dtzd 00 M

Dtzd 25 M

Grau Prell gesäaumt 40 100 em
Weiss Gerstenkorn m Kante 4895 95 em
Weiss Drell vorz Qual 45 100 emWeiss Drelt m bunten Stre c 45 x 100 cm

Weiss Jacquard gebleicht 48 110 em
Weiss Jacquard Gerstenk 4895110 cm

Jaschentücher
U Dutzend 55 Pt
U Dutzend 70 Pt

U Dutzend 25 M

Weiss Linon tür Damen
Weiss Batist vorzügl Qual
Weiss Linon m Jacquard Kante
Weiss Batist m Buchstaben U Dutzend 25 M
Weiss Linon mit Buchstaben U Dutzend 60 N
Weiss Linon, Darechbruch u Buehstaben I Dutzend 65 M

y9Damenwäsche
Damenhemd Vorderschluss mit Spitze Stück 75 Pf
Damennemd Vorderschluss mit Languette
Damenhemd Achselschluss mit gestickter Passe Stück I 15 M
Damennemd Vorderschluss mit Sattel Stück 50 N
Damenhemd Vordersehluss im Stoff languet Stück 50 M
Phantasiehemd mit reicher Stickerei Garn St 50 b I 35 M

Stück 15 M

wer rmSchürzen
Hausschürze Gingham waschecht Stück 28 P
Retformschürze mit Schräglagen Stück 20 M
Miedersecnürze m Epaulettes u Volant Stück 75 bis 25 M
Tändelscaürze weiss Zephyr mit Volant Stüek 25 P
Tändelgehärze Satin mit Volant türk gemustert Stück 60 Pf
Tändelschürzoe weiss Batist m Träger Stück 50 bis I 35 M

Korsetts
Köper wit Languette Srahlemlage Stück 6G0O Pf

Drell gute Qualität Stahleinlage Stück 00 M
Droll gute Qualität Spiralteder Stück 38 M
Droll Frackfagon Stahleinlage Stück 00 A
Drell Fracktagon Stahleinlage Stück 00 A
Drell Fracktacçon Ia Qualität Stück 00 bis 75 M

Strümpfe
Damen Strümpie schwarz platt Paar 50 P
Damen Strümpftfe plattiert engl lang Paar S5 Pf
Damen Strümplte reine Wolle deutseh lang Paar I 05 M
Herren Socken meliert piatt Paar 40 u 25 P
Herren Socken plattiert Patent gestrickt Paar 75 Pf
Herren Socken reine Wolle Paar 85 b 00 M

Jtandsechuhe Sischdecken Jeppiche
Köper schwarz weiss farbig Paar 30 Pf Filztuen wit Sstickerei Stück 10 M Axminster neue Muster Stück 50 MTrikot mit 2 Druckknöpfen Paar Z8 P Phantasie mit Sehnur und Quaste Stück 75 M Axminster gute Qualität Stück 18 75 bis 75 M
Strickhandsehuhe weiss Wolle Paar 50 Pf Tuen mit Stickerei u Applikation Stück 33 00 bis 75 M Axminster beste Qualität Stück 87 50 bis 24 50 M
Wuädleder imitiert mod Farben Paar 75 Pf Phantasie mit Blnmenborte Stück 16 25 bis 2 50 M Tapsestry brüsselart Gewebe Stück 58 00 bis 6G 50 M
Glacé für Damen 2 Knopf Paar 10 M Plüsch mit eleg Bordüre Stück 18 50 bis 75 M Velour eftektvolle Muster Stück 28 75 bis 14 50 MGetüttert Glacé für Damen Paar 35 M Plüsch mit Stickerei n Applikat Stück 30 00 bis 5 z M Velour prima Stück 83 50 bis 27 00 M

Pelz Stolas andtaschen Zall Shawils
Sehwarz Kann Stück 10 50 bis 25 M Leder imit mod Farben Stück 85 bis 45 Pf Shawl mit Chenilie Fransen St 75 Pf
Moufflon naturfarbig Stück 75 bis 50 M Gold Tasche mit Kette Stück 95 Pf Ind Mull aparte Chiné Muster 50 98 P
Weiss Tiber Stück 13 75 bis 75 M Gold Chins Tasehe sehr modern Stück 95 Pf Wolle mit Fransen St 45 31Sschwarz Tibet Stück 20 50 bis 75 N Flügel Form imit Leder Stück 00 M Seiden Chiffon mod Chiné Muster St 35 MMerzmurmel Stück 28 00 bis 75 M Seiden Tasche mit Goldstickerei Stück 00 bis 1 90 M Japon mit geknüpfter Franse St 80 M
Nutria Stück 35 00 bis 50 M Trapez Form Led eleg Ausführung Stück 10 00 b 25 I Chiffon m Flitter sehr eleg St 16 00 bis 65 M

hi Wei iKegenschirme eiss waren Damen Gürtel
Damensehirm Tatfet Imit mit Naturgrikk Stück 50 M Diplomaten Sinder modernen Farben St 00 bis 30 Pk Gold Chine mit aparten Schliessen St 65 Pf
Damenschirm Gloria geschmackvolle Griffe Stück 35 M Mozart Jabot w Spitze u Knopſverzierg St 75 bis 28 Pf Gold Frisé weiss mit Gold aparte Schliessen St 75 P
Damenschirm reine Seide eleg Griffe Stück 12 00 bis 75 M Mozart Jabot m Spitze u Spacht Applik St 75 bis 65 Pf Sammet Gummi schwarz aparte Schliessen St 95 Pf
Herrenschirm mit Naturgrikft Stück 50 M Mozart Jabot m Spitze u Gold Applikat St 25 bis 75 Pf Sammoet Gummi schwarz mit Jett Points St 60 M
Herrenschirm Diagonal mit Futteral Eisenstock St 85 M Hermelin Collier mit Schleifen Garnitur Stück 25 M Seiden Gummi schwarz mit Jett Points St 10 MHerrenschirm reine Seide gedieg Qual St 10 75 bis 75 M Gold HKaar Spange letzte Neuheit Stück 25 bis 25 M Gold Gammi moderne Dessins St 50 bis 95 M

d Tg 3DK m

Jrikotagen Schlafdecken Zettwäsch
Herren NMormal Hemden Stück 75 bis 95 Pf Sehlafdecken gute Qualität Stück 50 bis 85 Pf Bezug mit 2 Kissen bunte Züchen 25 bis 50 MHerren Normal Jacken Stück 300 bis 65 Pf Schlatfdaecken Jacquard Muster Stück 50 bis 50 M Bezug mit 2 Kissen Cretonne 50 bis Z 00 M
Herren Normal Beinkleider Stück 75 bis 60 Pf Schlafdoecken imit Kamelhbaar Stück 00 bis 90 M Bozug mit 2 Kissen weiss Louisſana 00 bis 90 M
Damen Normal Jacken Stück 50 bis 58 Pf Bettdeexen Waftfel mit Fransen Stück 00 bis 65M Bezug mit 2 Kissen gestreift Satin 80 bis 80 MDamen Normal Beinkleider Stück 25 bis 75 M Bettdecken altdeutseh m Fransen Stück 00 bis 10 M Bezug mit 2 Kissen weiss Damast 50 u 20 M
Knaben Normal Kemden Stück 85 bis 50 M Bettdecken Rips m Languette Stück 50 bis 00 M Bezug mit 2 Kissen weiss Damast Ia 25 u 25 M
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